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Verwaltungsreform muss zu Delegation von Aufgaben führen

Bürgernahe Landkreise erhalten, Gemeinden stärken

Stuttgart. Gegen die von der SPD vorgeschlagene Abschaffung der Landkreise hat sich der Präsident des Gemeindetags, Otwin Brucker ausgesprochen. Sie würde Bürgernähe reduzieren und könnte eine neue Gemeinde-Gebietsreform provozieren.

Die Vorschläge der SPD deckten sich ansonsten teilweise mit dem vom Gemeindetag vor zwei Jahren vorgeschlagenen ‚integrierten Bezirksmodell’. Danach könnte die staatliche Mittelinstanz unter Einbeziehung der Regierungspräsidien in sechs bis acht an Wirtschaftsräumen orientierten Regionen gebündelt werden. Die Regionen heutiger Prägung sollten darin aufgehen.

„Schlankere Ministerien sollten sich auf die politische Steuerung und Grundsatzarbeit konzentrieren und nicht zusätzlich operative Aufgaben an sich ziehen. Verwaltungsreform muss vom Gedanken der Delegation getragen sein und nicht neue ‚Wasserköpfe’ schaffen,“ sagte Brucker.

Deswegen müssten, so Brucker, auch die Landkreise als bürgernahe Gemeindeverbände erhalten bleiben. „Der Vorschlag der SPD könnte eine neue Gebietsreform auf Gemeindeebene provozieren, die niemand will und die völlig unnötig ist,“ befürchtet der Gemeindetagspräsident. Statt dessen müssten die Städte und Gemeinden finanziell besser ausgestattet werden, dann könne ihre Funktion und Bürgernähe durch Delegation weiterer Verwaltungsaufgaben gestärkt werden.
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